
Für Trinkwasser ohneMedikamentenspuren
Beim Piumer Klärwerk ist die vierte Reinigungsstufe im Bau. Ein hoher Autokran hebt dazu in einer spektakulären Aktion zwei

Scheibentuchfilter in ihre Betonschächte. Ab August 2023 soll es im Kreis Warendorf dadurch besseres Trinkwasser geben.

Detlef Hans Serowy

¥ Borgholzhausen. Trinkwas-
ser mit Resten von Medikamen-
ten, Umweltchemie oder Kos-
metik, das möchte sicher nie-
mand gern verkosten. Es ist aber
für viele Haushalte in Deutsch-
land noch Normalität. „Wir lei-
ten unser geklärtes Abwasser in
die Hessel und von da fließt es
dann in die Ems“, berichtet Fred
Peters. „Bereits im Kreis Wa-
rendorf wird aus der Ems Trink-
wasser als Uferfiltrat gewon-
nen.“ Mikroschadstoffe können
darin enthalten sein.

Diese Spurenstoffe belasten
das Klärwasser überall, nicht
nur in Borgholzhausen. Aus Pi-
um fließen aber künftig viel we-
niger Schadstoffe in die Hessel.
Ab August 2023 reinigt hier die
vierte Klärstufedas Abwasser. In
einer spektakulären Aktion hob
jetzt dafür ein großer Autokran
zwei große Scheibentuchfilter in
ihre Betonschächte.

Seit Mai läuft der Bau der
vierten Reinigungsstufe im Piu-
mer Klärwerk. Sind die beiden
Tuch- und drei Aktivkohlefilter
erst im Einsatz, holen sie 90 Pro-
zent der Mikroschadstoffe aus
dem Abwasser. „Das ist die Vor-
gabe, damit das Land Nord-
rhein-Westfalen unsere Bau-
kosten fördert“, so der städti-
sche Ingenieur Fred Peters.

Schmerzmittel ist
größte Belastung

Medikamentenreste können
dreistufigeKlärwerkenichtvoll-
ständig abbauen. Das Schmerz-
mittel Diclofenac taucht im Piu-
mer Klärwasser beispielsweise
mit 0,57 Mikrogramm pro Liter
auf. „Das ist bei uns die größte
Belastung.“ Künftig sind es nur
noch 0,1 Mikrogramm. Vom
Schmerzmittel Clarithomycin
enthält das Hessel-Wasser 0,2
Mikrogramm pro Liter. „0,06
müssen wir erreichen.“

Kräftig gesenkt werden auch
Reste von Farben, Röntgenkon-
trastmitteln, Rostschutz, Pflan-
zenschutzmitteln oder Pestizi-
den. „Nur für eine bessere
Trinkwasserqualität gibt es die
Förderung“, weiß Fred Peters.
2,8 Millionen Euro kostet die
vierte Klärstufe, 1,9 Millionen
Euro schießt das Land zu.

„Teddyfilter“ soll eine säch-
sische Zeitung die Tuchfilter ge-
nannt haben. Tatsächlich tra-
gen die Scheiben einen flauschi-
genÜberzug.AusgutemGrund.
„Die Scheiben rotieren im Ab-
wasser und der Textilüberzug
bindet dabei Schadstoffe“, er-
läutert Christian Wehmeier.
Anschließend drücken Pumpen
das Wasser durch ein Granulat
von Aktivkohle.

„Hier werden die Medika-
mentenreste herausgeholt“, sagt

der Betriebsleiter des Klär-
werks. Fünf Beschäftigte arbei-
ten dort daran,das Abwasserder
rund 9.000 Einwohner und der
Gewerbebetriebe bestmöglich
zu reinigen. „Sehr rein“ werde
das Wasser nach dem Start der
vierten Reinigungsstufe sein, so
Wehmeier. „Ich würde meine
Kinder in der Hessel spielen las-
sen“, betont er.

Ein Schweizer Hersteller ge-
winnt die Ausschreibung für die
Filter und liefert sie nach Borg-
holzhausen. Hier hebt sie ein

großer Autokran am frühen
Morgen erst vom Lkw und dann
in die beiden Betonschächte, in
denen sie künftig Schadstoffe
binden. Auf den Zentimeter ge-
nau passen die Filter hinein
und landen auf Edelstahlkonso-
len.

„Wir sind mit dem Pro-
jektablauf sehr zufrieden“, bi-
lanziert Fred Peters. Es gebe
keine Kostensteigerungen und
keinen Zeitverzug. „Ich bin gu-
ter Dinge, dass wir das Pro-
jekt gut und pünktlich ab-

schließen werden.“ Weil Still-
stand immer Rückschritt ist,
blickt die Stadt beim Abwas-
ser nach vorn.

Strahlen töten Viren
und Bakterien ab

„Es sind bereits Vorkehrun-
gen getroffen worden für die
fünfte Reinigungsstufe“, er-
klärt der städtische Ingenieur.
Dabei werde das Abwasser zu-
sätzlich mit UV-Strahlung be-

handelt. „Die Strahlen töten
Bakterien und Viren ab.“ Fred
Peters kalkuliert „sehr grob“
mit Kosten von 500.000 Euro.
„Aber nur, weil dann keine
Bauarbeiten mehr nötig sind“.
Die werden jetzt schon erle-
digt. „Später brauchen wir
dann nur noch Rohre und die
UV-Technik.“

Weitsichtig hat die Stadt
Borgholzhausen bereits bei der
vierten Klärstufe gehandelt.
2019 beginnen die Planungen.
„Wir wussten, dass in 2020 der

Fördersatz von 70 auf 50 Pro-
zent sinken wird“, blickt Fred
Peters zurück. Pünktlich reicht
die Stadt den Antrag ein. Erst
imOktober2020stelltdasLand
NRW den Bewilligungsbe-
scheid zu.

Danach beginnt die Aus-
schreibung und Vergabe der
Arbeiten. Am Ende habe sich
die Mühe gelohnt, wenn das
Trinkwasser aus der Ems eine
bessere Qualität erreiche, sind
sich Fred Peters und Christian
Wehmeier einig.

Früh amMorgen hebt ein Autokran die Scheibentuchfilter aus der Schweiz vom LKW. Der Kran braucht
einen langen Ausleger, weil im Anschluss noch gut 50 Meter zu überwinden sind. Foto: Detlef Hans Serowy

Gut zu erkennen sind hier die sechs mit flauschigem Kunststoff be-
spannten Scheiben des Filters. Foto: Detlef Hans Serowy

ChristianWehmeier istKlärwerks-Betriebsleiter.Mit vierweiterenBe-
schäftigten sorgt er für die Abwasserreinigung. Foto: Detlef Hans Serowy

Zentimetergenau passen die Filter in ihre Betonschächte, in denen
sie auf Edelstahlkonsolen verschraubt werden. Foto: Detlef Hans Serowy

AndreasSchulz(v. l.),UlrichWirths,NadineWitt,AchimRieks,AndreasPanhorstundUllaHusemannunter-
stützen die Partnerschaft zwischen der Gesamtschule und einer Schule in Kenia. Foto: Ekkehard Hufendiek

Geld für einen 28.000-Liter-Wasser-Tank
Kenia-Club des PAB-Schulpartnerschaftsvereins erhält eine Spende, die wie gerufen kommt.

¥ Borgholzhausen (ehu).
„Das Geld kommt wie geru-
fen“, sagt Ulrich Wirths. Der
ehemalige Vorsitzende des
PAB-Kenia-Clubs nimmt die
Spende hocherfreut und dank-
bar entgegen, um die ökologi-
sche Arbeit sowohl in Kenia als
auch hier fortzusetzen. Mit
dem Geld könne jetzt ein Tank
gebaut werden, der 28.000 Li-
ter Wasser fassen kann und zur
Bewässerung einer künftigen
Baumschule in Kenia dienen
soll – „tree nursery“, nennen
die Kenianer ihre Baumschu-
len.

Spender ist ein gemeinnüt-
ziger Verein in Bergisch-Glad-
bach mit dem rheinischen Na-
men „Himmel un Ääd“ – Him-

mel und Erde. Der Verein be-
treibt ein Begegnungscafé, das
Trinkgelder und eingeworbe-
ne Spenden anderen gemein-
nützigen Einrichtungen zur
Verfügung stellt. Achim Rieks,
Vorsitzender des Vereins, ist in
Werther geboren und aufge-
wachsen. Er lebt seit seinem
Studium im Rheinland. Durch
das Internet verfolgt er seit Jah-
ren die Projektarbeit des Borg-
holzhausener Schulpartner-
schaftsvereines. Sein Interesse
ist tief verwurzelt: Denn Rieks
knüpfte während einer Stu-
dienreise schon vor 40 Jahren
den ersten Kontakt zum Ki-
bagare Good News Centre in
Nairobi, der Hauptstadt von
Kenia. Er ist damit ein Grün-

dungsvater der Freundschaft
zwischen der Peter-August-
Böckstiegel-Gesamtschule und
ihren kenianischen Partner-
schulen. Die erfolgreiche Pro-
jektarbeit der Gesamtschule
veranlasste Rieks vor einiger
Zeit dazu, Kontakt mit einem
alten Bekannten aus Kinder-
tagen aufzunehmen: Ulrich
Wirths. Wirths vermeldete im
Frühjahr den ersten Spenden-
eingang aus dem Rheinland
in Höhe von 2.500 Euro. Der
Kenia-Club der PAB leitete
das Geld weiter an die St. Jo-
seph School in Nairobi, die da-
von unter anderem Bücher,
Schulmaterialien und Covid-
19-Desinfektionsmittel be-
schaffte.

Jetzt geht die zweite Spende
an eine weitere Partnerschule
desKenia-Clubs:dieGituruSe-
condary School in der Nähe des
Lake Naivasha im Rift Valley.
Die kenianische Schule will mit
Unterstützung des Borgholz-
hausener Kenia-Clubs eine
schuleigene Baumschule grün-
den. Weil die dortige geringe
Niederschlagsmenge den An-
zuchterfolg jedoch gefährdet,
planen die Kenianer, ihr Re-
genwasser aufzufangen: im
28.000 Liter-Tank. „Die Spen-
de trägt dazu bei, den Eine-
Welt-Gedanken, der das Han-
deln unserer Vereine be-
stimmt, im Sinne der Nach-
haltigkeit in der Praxis anzu-
wenden“, sagt Ulrich Wirths.

Termine
Ausstellungen

Mitgliederausstellung des
Kulturvereins, 8.00 bis 12.30,
Rathaus, Schulstr. 5.

Gesundheit

Corona-Testzentrum, Termi-
ne online unter www.ziegler
sche-apotheke.de.
Drive-in-Corona-Testzen-
trum, 7.00 bis 12.00, 14.00 bis
17.00, Mediafarm am Bahn-
hof, Versmolder Str. 8.

Kirchen

Offene Kirche, 9.00 bis 17.00,
Pfarrkirche St. Marien, Ro-
senberger Str. 1.
Adventsandacht, 19.00, ev.
Kirche.

Speziell für Jugend

Jugendzentrum Kampgarten,
14.00bis 16.00Spiel-undLern-
zeit mit Mittagessen; 16.00 bis
20.00OffenesAngebotabzwölf
Jahre, Kampgarten 1.

Sport

Sport in Pium, 9.00 bis 12.00,
Stadtsportverband, Masch 2 a.

Bürgerservice

Rathaus, nur mit Terminre-
servierung unter Tel. (05425)
80 70, 8.00 bis 12.30, Schulstr.
5.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst, Tel.
116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. 01805 98 67 00.
Apotheken-Notdienst, Tel.
0800 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Hospizgruppe, Tel. 0151
17 77 76 39 AB.
Hebammensprechstunde,
9.00 bis 10.30, Kreisfamilien-
zentrum, Masch 2 a.

Rathaus geschlossen
¥ Borgholzhausen. Um Ener-
gie zu sparen, bleibt das Rat-
haus in Borgholzhausen je-
weils am Freitag, 23. Dezem-
ber, und am Freitag, 30. De-
zember, geschlossen. Wer zwi-
schen den Jahren seine For-
malitäten erledigen möchte,
kann die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter vom 27. bis 29. De-
zember erreichen. Auf der Sei-
te der Stadt besteht dabei die
Möglichkeit, online einen Ter-
min zu buchen.

Recyclinghof pausiert
¥ Borgholzhausen. Der Recy-
clinghof sowie die Boden- und
Bauschuttdeponie gehen ab
Donnerstag, 22. Dezember, in
die Winterpause. Am Mon-
tag, 2. Januar, öffnen beide wie-
der – montags bis donners-
tags von 8 bis 16.30 Uhr.
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